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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 5 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Vorstand des Kyffhäuferbundes der deut¬
schen Kriegervereine , General der Infanterie z . D . von
Spitz in Berlin , das Grotzkreuz des Ordens Berthold
des Ersten,

dem Schriftführer des Verbandes , Geheimen Regie¬
rungsrat Professor vr . Westphal daselbst , das Ritter¬
kreuz des Ordens Berthold des Ersten und

dem Rechner des Verbandes , Major z . D . vo n Si¬
mons daselbst , das Ritterkreuz I . Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 18 . September d . I . die Hilfsgerichts¬
schreiber Theodor Emig beim Amtsgericht Emmendin¬
gen und Karl Gnädig beim Amtsgericht Konstanz zu
Gerichtsschreibern ernannt .

Mt Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 24 . September d . I .
wurde dem Hilfsarbeiter Or . Otto Roller die etat¬
mäßige Amtsstelle eines wissenschaftlich gebildeten Assi¬
stenten am Großh . Münzkabinett hier übertragen .

Nicht -Amtlicher Teil .

Are Jubiläumsfeier .
* Karlsruhe , 26 . September .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Goßherzogin begaben Sich gestern früh 9 Uhr von hier
nach Heidelberg und wurden dort von den Spitzen der
Behörden am Bahnhof empfangen . Ihre Königlichen Ho¬
heiten fuhren zunächst nach dem neuen Institut für Krebs¬
forschung und besichtigten dieses unter Führung des Ge¬
heimerats Professor Or . Czerny eingehend. Um 11 Uhr
begaben Sich die Großherzoglichen Herrschaften nach dem
Universitätsgebäude und wohnten in der Aula der Ein -,
weihungsfeier des neuen Instituts bei , in deren Verlauf
Seine Königliche Hoheit der Großherzog zu einer länge¬
ren Ansprache das Wort ergriff . Am Schlüsse der Feier
fanden zahlreiche Vorstellungen , namentlich solche der
fremden Vertreter , statt .

Um halb zwei Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten im
GroßherzoglichenPalais ein, wo Frühstückstafel stattfand .

Um 4 Uhr fuhren Ihre Königlichen Hoheiten durch die
festlich geschmückte Hauptstraße , in der die Vereine usto .
und Schulen aufgestellt waren , unter begeisterten Ovatio¬
nen der Bevölkerung zur neuen Neckarbrücke . Vor dieser
fand ein kurzer Redeakt zur Feier der Benennung der
Brücke mit dem Namen „Friedrichsbrücke" statt , sodann
wurde die Fahrt durch den Stadtteil Neuenheim und zu¬
rück zur Stadthalle fortgesetzt. Am Eingang der Halle
begrüßten die Großherzoglichen Herrschaften den Stadt -
rat und nahmen dann an einem Festakt teil . Auf eine
Ansprache des Oberbürgermeisters erwiderte Seine
Königliche Hoheit in längerer Rede. Nach Beendigung
der Feier folgten zahlreiche Vorstellungen und zum
Schlüsse besichtigten Ihre Königlichen Hoheiten vom Bal¬
kon der Stadthalle aus ein jenseits des Neckars abge¬
branntes Feuerwerk . Die Rückreise nach Karlsruhe er¬
folgte um halb 8 Uhr abends .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Minister vr . Schenkel zur Vortragserstat¬
tung.

Nach 11 Uhr begaben Sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog und Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
nach der Landwirtschaftsausstellung .

Heute nachmittag nach 3 Uhr unternahmen die Höch¬
sten Herrschaften eine Ausfahrt .

Ihre Königlichen Hoheiten die Kronprinzessin , Prinz
und Prinzessin Gustav Adolf und Prinz Wilhelm von
Schweden beabsichtigen morgen die Rückreise nach Stock¬
holm anzutreten , wo am Samstag die Festlichkeiten zur
Feier der silbernen Hochzeit des Kronprinzlichen Paares
beginnen werden.

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Höchst¬
seine Gemahlin Frau Gräfin von Rhena sind Sonntag
den 23 . d . M - zum Kurgebrauch nach Baden abgereist.

Das Grotzherzogspaar in Heidelberg .
* Heidelberg , 26. September.

II .
Gestern nachmittag um 4 Uhr verkündeten Böllerschüsse und

Glockengeläuteden Beginn der Rundfahrt . Die Höchsten Herr¬
schaften fuhren unter lautem Jubel durch die bunt belebten
Straßen , auf denen die Bürger - und Kriegervereine , die
Feuerwehr und die Schulen Spalier bildeten bis zur neuen
Brücke . Hier fand die feierliche Einweihung der Brücke
und Uebergabe an den öffentlichen Verkehr statt . Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften wurden an der Brücke von Staatsrat
v . Honsell , Oberbaurat Wippermann und dem Baurat Baum
empfangen. Staatsrat v . Honsell wies in kurzer Ansprache
darauf hin, daß alle sich hochgeehrt fühlen , wenn das Auge des
Herrschers auf einem vollbrachten Werk ruhe , aber ganz be¬
sonders glücklich seien sic , daß der Großherzog die Geneh¬
migung erteilt habe , daß die Brücke fortan den Namen
„ Friedrichsbrücke" führen dürfe. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog erwiderte mit herzlichem Danke und sagte,
daß ihm die allgemeine freudige Aufnahme, die ihm und der
Großherzogin zuteil geworden sei , sehr zu Herzen gehe . Er
hoffe , daß die Brücke den Aufschwung Heidelbergs fördern
werde und noch manche weiteren Bauten durch den gesteigerten
Verkehr nötig machen werde . Darauf dankte auch Herr Bür¬
germeister Prof . Dr . Walz im Namen der Stadt dem Groh -
herzogspaar für die Beteiligung an der Einweihung und die
Namensgebung . Dieser Name solle stets eine köstliche Erinne¬
rung an das schöne Jubelfest fein. Auch hierauf dankte der
Großherzog mit warmen , herzlichen Worten .

Dann erfolgte die Rückfahrt zur Stadthalle , vor wel¬
cher sich die studentischen Verbindungen aufgestellt
hatten , auch im Vestibül hatten Studenten mit ihren Fahnen
und ein Flor weißgekleideter, junger Damen , geschmückt mit
gelben und roten Blumen , Aufstellung genommen. Als die
Großherzoglichen Herrschaften im Saal erschienen, ertönte
Orgelklang . Das städtische Orchester und der Heidelberger
Sängerverband boten eine Reihe formvollendeter Vorträge .
Nach den beiden ersten Stücken ergriff der Oberbürgermeister
Dr . Wilckens das Wort . In einem historischen Rückblick
erinnerte er an jene Zeiten , in welchen Kaiser Wilhelm I .
noch lebte, besonders an das Jahr , als in Heidelberg die 500 -
jährige Jubelfeier der Universität in Gegenwart des Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches , des Helden von Weißenburg
und Wörth , gefeiert wurde. Er erinnere sich noch dankbar des
Tages , an dem zum erstenmal Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin an der Seite ihres Gemahls in Heidel¬
berg am 30. September 1856 erschien . Für alle Wohltaten ,
welche das hohe Paar in der langen Reihe der Jahre der Stadt
Heidelberg erwiesen habe , sprach Redner darauf feinen tiefge¬
fühlten Dank aus und schloß mit einem dreimaligen Hoch auf
das geliebte Fürstenpaar . Sodann wurde die Fürsten -
hhmne stehend vom gesamten Publikum gesungen, worauf sich
Seine Königliche Hoheit der Großherzog erhob und fol¬
gende Ansprache hielt :

„ Meine verehrten Anwesenden! Der Herr Oberbürger¬
meister hat in wundervoller Rede alles das ausgesprochen,
was er, wie er mir sagte, im Namen der Stadt Heidelberg
mir kund tun sollte . Ich kann nur danken dafür , daß Sie
in so schöner Weise alles das zusammengefaßt haben , was
unsere Herzen erfüllt und was die Geschichte uns zeigt.
Es wird mir nicht gelingen, auf allen diesen Wegen Ihnen
zu folgen, und das zu sagen, was ich sagen möchte , um
Ihnen darzutun , wie sehr ich das erkenne, was Sie mit so
viel Liebe , Anhänglichkeit und Treue hier ausgedrückt
haben. Nur in wenigen Worten vermag ich darauf ein-
zugehcn. Gern blicke ich zurück in die Vergangenheit und
besonders in die Zeiten , welche Sie Herr Oberbürger¬
meister hervorgerufen haben, die Zeiten , da unser großer
Kaiser Wilhelm I . noch lebte. Dies hervorzuheben ist für
uns beide natürlich ein besonderer Vorzug und gern sage
ich , es möchte das , was er erwünscht und geschaffen hat ,
erhalten bleiben, erhalten in der ganzen Bedeutung des
Wortes , das da heißt nationale Interessen .
Denn die nationalen Interessen waren es, welche Kaiser
Wilhelm I . hoch gehalten hat . Was alles erreicht wurde ,
war aber nur möglich durch gemeinsame Zusammenarbeit ,
durch gemeinsames Entgegenkommen. Wenn ich in den
Zeiten , von denen Sie sprachen , Herr Oberbürgermeister ,
imstande war , Wünsche zu erfüllen und zu unterstützen ,
so kann ich nur sagen, es war mir eine werte Pflicht und
in der Erfüllung dieser Pflicht haben Sie sowohl, als alle
Ihre Vorgänger mich getreu unterstützt. Denn durch die
Uebereinstimmung in dem Gefühl nationaler Gesinnung
allein war es mir möglich , das zu leisten, was geleistet
wurde . Trachten wir darum darnach, auf dem Gebiete ,
das ich soeben besprochen habe , immer weiter Hand in
Hand zu gehen und diese hohen Interessen überall hochzu¬
halten , dann werden wir auch das zu erhalten vermögen,
was geschaffen wurde. Wenn ich nun von diesem Gesichts¬
punkt ausgehe und Ihnen , Herr Oberbürgermeister , eine
Antwort geben darf , so ist es der Wunsch , mit mir ein¬
zustimmen in den Ruf , das Deutsche Reich , es
lebe hoch , hoch , hoch !"

Als sich die lebhafte Begeisterung, mit der die Worte des
Grohherzogs ausgenommen wurden , gelegt hatte , wurden die
Musikvorträge fortgesetzt . Um 614 Uhr schloß das Huldigungs¬
fest. Im kleinen Kreise wurde darauf Tee gereicht. Die

( Mit einer Beilage .)

Großherzoglichen Herrschaften beehrten noch eine Reihe Per¬
sönlichkeiten mit Ansprachen . Um 6U Uhr trat das Groh -
herzogspaar auf den Balkon der Stadthalle hinaus , wo es
durch ein prächtiges Feuerwerk auf dem Neckar überraschtwurde . Um 148 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach
Karlsruhe .

* Karlsruhe , 26. September .
Die Besichtigung der landwirtschaftlichen und Gartenbau-

Ausstellung .
* Ueber den Samstag den 22. d . M . stattgehabten Be¬

such der Landwirtschaftsausstellung durch die Großherzoglichen
Herrschaften sind so unvollständige Mitteilungen veröffentlichtworden , daß nachstehende , richtige Darstellung des Verlaufsder Veranstaltung angemessen erscheint :

Die GrotzherzoglichenHerrschaften fuhren nachmittags 4 Uhr
zur Landwirtschaftsausstellung . Am Eingang derselben wur¬
den sie von den Herren Bürgermeistern Siegrist und Dr . . Horst-mann als Vertreter der Stadtgemeinde begrüßt und es wur¬
den ihnen dort die Mitglieder der Hauptkommission für die
Landwirtschafts - und Gartenbauausstellung vorgestellt. Die
Herrschaften begaben sich sodann in den Pavillon der Mannhei¬mer Maschinenfabrik Lanz L Cie und ließen sich dort die an¬
wesenden Aussteller der Maschinenabteilung, insbesondere den
Chef der Firma , Herrn Karl Lanz und desfen Gemahlin , die
der Grotzherzogin ein Rosenbukett überreichte, ferner die Di¬
rektoren der Zuckerfabrik Waghäusel, die Herren Schüttler und
Ihle , weiter Herrn Direktor Platz von der MaschinenfabrikBadenia , sowie Herrn Ingenieur Bielefeld von der Firma
Autolog dahier , vorstellen und besichtigten hierauf eingehendden Pavillon . Hierauf fuhren die Höchsten Herrschaften zurTribüne , wo sie sich die prämierten Tiere vorführen ließenund dieselben mit großem Interesse betrachteten. Von dort
aus ging der Weg in die Fischereiausstellung, woselbst unter
Führung des Herrn Geheimen Rats Reinhard und der son¬
stigen Aussteller ebenfalls eine eingehende Besichtigung der
Abteilung vorgenommen wurde. Zum Schluß fuhren die Höch¬
sten Herrschaften noch in die Bienenausstellung. Dort fandeine Begrüßung durch den Vorstand des Landesbienenzucht¬vereins mit Herrn . Geheimen Regieruilgsrat Frech an der
Spitze statt . Auch diese Ausstellung erweckt das hohe Interesseder Großherzoglichen Herrschaften.

Am Montag den 24 . d . M . besuchten die Großherzoglichen
Herrschaften , sowie die Kronprinzessin von Schweden und zwei
schwedischen Prinzen die Gartenbauausstellung und daran an¬
schließend abermals die Landwirtschaftsausstellung. Am Ein¬
gänge zur Gartenbauausstellung wurden die Herrschaften von
Herrn Bürgermeister Siegrist als Vertreter der Unterkommis¬
sion der Gartenbauausstellung begrüßt. Sodann ließen sichdie Herrschaften die anwesenden Aussteller vorstellen. Die
Fahrt ging dann bis zu dem großen Ausstellungszelt . Da¬
selbst stiegen die Herrschaften aus , unterzogen die Ausstellungdarin einer eingehenden Besichtigung und begaben sich hierausin den zweiten Teil der Gartenbauausstellung ( in die städti¬
sche Ausstellungshalle ) , die gleichfalls eingehend besichtigtwurde . Die Herrschaften bestiegen hierauf wieder den Wagenund fuhren in die Landwirtschaftsausstellung. Daselbst begab
sich der Großherzog in die wissenschaftliche Abteilung des
Großh . Ministeriums des Innern , begrüßt von Herrn MinisterDr . Schenkel und von den Beamten des Ministeriums , die
Großherzogin in die Abteilung des Badischen Frauenvereins ,begrüßt von Herrn Geh. Rat Sachs und einer Anzahl Damenund Abteilungsvorsitzenden. Hieran schloß sich noch eine Be¬
sichtigung der Ausstellung der Forst- und Domänendirektion
unter Führung des Herrn Finanzministers Dr . Becker und des
Herrn Geh. Rats Reinhard . Dann erfolgte die Heimfahrt dör
hohen Herrschaften an der Bienenausstellung vorbei. Auf der
Rückfahrt hatten dieselben noch Gelegenheit, den festlich be¬
leuchteten Marktplatz zu sehen ( der Wagen fuhr dabei im
Schritt ) . Im Schloß angelangt , sprachen die Herrschaften denVertretern der Stadtverwaltung nochmals herzlichsten Dankaus und stellten einen weiteren Besuch der Landwirtschafts¬
ausstellung für Mittwoch den 26. d. M. in Aussicht .Die Erbgroßherzoglichen Herrrschaften ha¬ben am Montag die Landwirtschaftsausstellung vor- und nach¬mittags unter Führung des Herrn Bürgermeisters Siegristund des Herrn Regierungsrats Dr . Hecht besichtigt und zeigtendabei großes Interesse für die verschiedenen Ausstellungs¬objekte, besonders für die ausgestellten und prämierten Tiere .Heute (Mittwoch) vormittag besichtigten Ihre KöniglichenHoheiten der Grotzherzog und die Großherzogin die landwirt¬
schaftliche , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin die
Gartenbauausstellung .

Die Abordnung des Münsterbauvereins Freiburg.* Aus Anlaß des goldenen Ehejubiläums Ihrer KöniglichenHoheiten des Großherzogs und der Großherzogin ließ der
Münsterbauverein , wie bereits kurz erwähnt, durch eine ausden Herren Oberbürgermeister Dr . Winterer und Dom¬
kapitular Schenk bestehende Deputation am Sonntag den23 . September ein von Prof . F . Geiges entworfenes und
ausgeführtes Glasgemälde als Festgabe überreichen. DerVerein wollte mit dieser Widmung Seiner Königlichen Hoheitdem Großherzog einen Tribut der Dankbarkeit zollen für das
entscheidende Hauptwort bei der Lotteriegenehmigung. Das
Glasgemalde ist bereits im Haupttreppcnhaus, einem bevor¬
zugten Platze des Residenzschlosses zu Karlsruhe , eingesetzt . Es
zeigt Herzog Berthold V . von Zähringen in dem Augenblicke ,wo er sich vom Meister des romanischen Münsters den Bilder¬
fries am Kämpfer des heute noch vorhandenen romanifchenPortales , welches unter dem südlichen Hahnenturm nach dem
Chorumgang führt , erklären läßt ( siehe Freiburger Münster¬blatter , II . Jahrgang , 1 . Heft) . Am Kopf des einen hochbe-
deutjamen Vorgang in der Baugeschichte unseres Münsters dar¬stellenden Bildes erscheint das Zähringische Wappen. Den In¬halt der Darstellung erläutert die beigefügte Legende , welchebesagt : „ Bertholdus V . Dux Zaringiae litterarum artiumquefcrutor, oratorium oppidi sui Friburgi imagirnbus ex poe-
tarum illius aetatis satmlis delectis exornandum curat . "



Die von einem Putten gehaltene Widmungsinschrift lautet :
„Dem allgcliebtcn Fürstenpaar weiht zu Höchstihrem doppel¬
ten Jubelfest in Dankbarkeit für allezeit hochsinnige Förderung
seiner Bestrebungen dieses Glasgemälde der Münsterbauver -
cin Freiburg im Brcisgau . " Das Glasgemälde ist in seiner
Behandlung und in der architektonischen Umrahmung den ört¬
lichen Verhältnissen , also dem Stile des aus der Zeit der ersten
Hälfte des 18. Jahrhunderts stammenden Grotzh . Residenz¬
schlosses, angepatzt und völlig farblos . Das Ganze ist eine vor¬
trefflich gelungene Komposition, die ihren Schöpfer ebenso ehrt
wie den Geschenkgeber . Auch die Allerhöchsten Herrschaften
waren von der Art und Ausführung des Geschenkes hoch erfreut
und verfehlten nicht , sowohl dem Künstler ihre beste Anerken¬
nung , wie dem Münsterbauverein ihren wärmsten Dank aus¬
zusprechen . .. .

Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogrn über¬
reichte der Verein eine vom gleichen Künstler entworfene und
ausgeführte sog. K ab r n e t t s ch e i b e . Dieselbe stellt die HI.
Elisabeth von Thüringen als Patronin der charrtatwen Tätig¬
keit dar , auf welchem Gebiete unsere Landesmutter erne so
hervorragende Wirkung entfaltet . In diesem Srnne erscheint
auf dem Bilde , der hl. Landgräfin nahend , ein Bettler , ein
armes Kind und eine arme Frau mit ihrem Säugling . Das
Ganze versinnbildet in höchst wirkungsvoller Weise die Haupt¬
tugend der hl. Elisabeth , als deren edle Nachahmerin die
Grotzherzogin erscheint. Als Ursprungszeichen trägt das Bild
oben die von schwebenden Engeln gehaltenen Wappenschilde
der Stadt und des Münsters . Am Fuß der im spätgotischen
Stile gehaltenen Scheibe ist zu lesen : „ Ihrer Köinglichen Ho¬
heit der Grotzherzogin Luise von Baden , der kunstsinnigen
Fürstin , der Mutter der Armen und Beschützerin der Bedräng¬
ten , in Ehrfurcht gewidmet vom Münsterbauverein Freiburg
im Breisgau 1906 ."

Die Glückwunschadresse des Badischen Ratschreibervereins .
* Die dem Grohh . Geheimen Kabinett übersandte , an Ihre

Königlichen Hoheiten den Grotzherzog und die Grotzherzogin
gerichtete, aus dem kunstgewerblichen Atelier des Herrn Karl
Eichin in Lörrach hervorgegangene , schön ausgeführte Adresse
hat folgenden Wortlaut :
Durchlauchtigster Grotzherzog! Gnädigster Fürst und Herr !

Durchlauchtigste Grotzherzogin ! Gnädigste Fürstin und Frau !
Ein Jubelrauschen geht durch das ganze Badener Land !

Wie Feiertagsstimmung liegt es über Wald und Flur , über
Dorf und Stadt , über Palast und Hütte . Das ganze Badener¬
volk rüstet sich» den achtzigsten Geburtstag seines geliebten
Landesfürsten in einmütiger Festesfreude zu begehen und die
Wiederkehr des Tages zu feiern , an dem vor 50 Jahren unser
erlauchtes Fürstenpaar den segensreichen Bund der Ehe schlotz .
Und weit über die kühnsten Erwartungen und Hoffnungen
hinaus sind die Worte in Erfüllung gegangen, welche der hohe
Jubilar dereinst bei seiner Verlobung aussprach, datz diese
Verbindung seinem Volke zum Segen gereichen werde. Welch
eine Fülle reichsten und reinsten Segens in geistiger und mate¬
rieller Hinsicht ist im Laufe der Jahre , seit Eure Königliche
Hoheit die Regierung übernommen , dem Lande zugeströmt !
Hat sich doch in dieser Zeit Baden zu einem der bestverwalte¬
ten Staatswesen mit weitgehend freiheitlicher Gesetzgebung
entwickelt und ist doch die Sehnsucht des ganzen deutschen Vol¬
kes nach Wiederherstellung der Einheit , Größe und Macht des
Deutschen Reiches in ungeahntem Matze in Erfüllung gegan¬
gen. lind alle diese Erfolge sind in erster Linie der weit¬
schauenden Einsicht und Willensstärken Führung und dem alle¬
zeit vaterländischen, opferbereiten und selbstverleugnenden Ge¬
meinsinn Eurer Königlichen Hoheit zu verdanken, die Sich die
sittliche und geistige Hebung des eigmen Volkes und die Grütze
und Macht des Gesamtvaterlandes zur Lebensaufgabe gemacht
haben. Bei dem allgemeinen und spontanen Jubel der Freude
und des Dankes drängt es auch uns badische Ratschreiber,
unserem innigen Dank Ausdruck zu verleihen für all das
Gute , das Eure Königliche Hoheit unserm Stande zuteil wer¬
den ließen , und mit einzustimmen in die Festesfreude , die im
ganzen engern Vaterlande und überall geteilt wird , wo immer
man den hohen Namen unseres Landesfürsten und die hohen
Ziele seines Wirkens und Strebens kennt. Unser Dank gilt
aber , wie Eurer Königlichen Hoheit , so im gleichen Matze auch
der Hohen Frau , Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin,
deren hochsinniger Geist allezeit darauf gerichtet ist, im
engeren Vaterlande und im weiten Reiche Leiden zu lindern
und Hilfe zu bringen , wo es not tut , und diesen hohen und
endeln Sinn in die Herzen der gesamten Frauenwelt Badens
zu übertragen , zum Segen für das ganze Land . Möchten
uns Fürst und Fürstin bis an die äußerste Grenze des mensch¬
lichen Lebens erhalten bleiben, als leuchtende Vorbilder höch¬
sten Pflichtgefühls und aufopfernder Hingebung an das Vater¬
land ! Erfurchtsvoll und treu ergeben bringt Euren König¬
lichen Hoheiten im Namen seiner Mitglieder seine Huldigung
bar der Verwaltungsrat des Badischen Ratschreibervereins .

"

Die stadtgeschichtliche Ausstellung in der Orangerie
Wird , wie wir hören, morgen , Donnerstag , abend ge¬
schlossen . Es sollte niemand , von denen, die sie noch nicht
gesehen, versäumen , die kurze Frist noch zu benützen, um die ,

, besonders für jeden Karlsruher , hochinteressante Ausstellung zu
besuchen . (Eintritt frei . )

Marokko .
LktK . Berlin , 25 . September .

Die französische Presse hat sich neuerdings wieder leb¬
hafter mit Marokko beschäftigt, und ohne Uebertreibun -

gen ist es dabei nicht abgegangen . Einige Tage lang
konnte man kein Pariser Zeitungsblatt in die Hand neh¬
men , ohne auf die sensationelle Ueberschrift „Anarchie in
Marokko" zu stoßen . So schlimm steht es nun nicht . Die
Sicherheitsverhältnisse im Scherisischen Reich lassen nach
wie vor viel zu wünschen übrig , ein erst seit kurzem ein¬
getretener außerordentlicher Notstand ist aber nicht an¬
zuerkennen . Tie Vorgänge in Mogador sind künstlich
aufgebauscht worden .

Französische Federn haben ja auch in der Reise des
deutschen Gesandten Dr . Rosen nach Fes zur Ueber-
reichung seines Beglaubigungsschreibens etwas Unge¬
wöhnliches finden wollen . Der „ Soleil " hätte daraus ,
nach einem aufgeregten Leitartikel zu urteilen , am lieb-
ftm : eine Herausforderung Frankreichs gemacht und das
„ ^ ourncu sprach in einer Depesche aus Tanger von
„zahlreichen Offizieren "

, die zur Begleitung des Ge¬
sandten bestimmt seren . In Wahrheit sind es ' alles in
allem drei Offiziere und ein Stabsarzt . Ein besonderes
Beiwerk ist für die Reise des Dr . Rosen nicht aufgeboten
worden und auch besondere politische Wirkungen können
ihr , der Natur der Dinge nach , nicht beschieden sein.

Die allmähliche Beseitigung der Mißstände im Schellfi¬
schen Reiche ist nur von der stückweisen Durchführung der
Konferenzbeschlüsse zu erwarten , mit deren Jnkraft -
setzung ja nicht mehr lange gezögert werden soll .

(Telegramm . )
* Tanger , 26 . Sept . Ter angesehene, unter französischem

Schutze stehende Eingeborene Elksar ist getötet und feine
Herden sind geraubt worden. — El Mokri und El Beunis , die
vom Sultan abgesandt sind , um mit den Gesandten die Bestim¬
mungen der Konferenz von Algeiras zu beraten , werden mor¬
gen in Tanger eintreffen . — Tie Gesundheit Raisulis ist wieder
hergestellt.

Die Erbfolgefrage in Braunschweig
(Telegramm . )

* Braunfchweig, 26 . Sept . In der gestrigen Sitzung des
Landtags verlas Präsident Scmler die Schreiben , durch die
der Bundesrai und Seine Majestät der Kaiser von dem
Ableben des Regenten und der Konstituierung des Regent¬
schaftsrates in Kenntnis gesetzt und gebeten worden sind , wäh¬
rend der Regenschaft die erforderlichen Schritte wegen der Re¬
gelung der Verhältnisse zum Reich und , soweit es
nach der Militärkonvention erforderlich ist , wegen der Aus¬
übung der militärischen Hoheitsrechte zu tun . Darauf ist im
Aufträge des Kaisers folgendes Schreiben des
Reichskanzlers aus Homburg v . d . H . eingetroffen :

„Dem Regeutschaftsrat des Herzogtums Braunfchweig be¬
ehre ich mich auf Allerhöchsten Befehl mitzuterlen , datz der
Kaiser und König von dem an Allerhöchstihn unter dem 13.
September gerichteten Schreiben des Regentschaftsrates mit
Dank Kenntnis nehmen und wegen der darin zugleich ausge¬
sprochenen Wünsche nach einer der Reichsverfassung entspre¬
chenden Ordnung des Verhältnisses des Herzogtums Braun¬
schweig zum Reiche während der Dauer der provisorischen Ho¬
heitsrechte während derselben Zeit eine geeignete Einleitung
zu befehlen geruht haben. Der Regentschaftsrat darf demnach
bei der Durchführung der ihm obliegenden wichtigen Auf¬
gaben sich der vollen Unterstützung Seiner Majestät und Aller¬
höchstseiner Regierung gewiß halten .

"
Im weiteren Verlauf der Sitzung führte der Vorsitzende der

staatsrechtlichen Kommission, Oberbürgermeister Re le¬
rn eher , folgendes aus : Dem R e ge n t s chä f t s g e s e tz
vom Jahre 1879 habe man es zu danken, daß seinerzeit bei der
Thronerledigung die Staatsmaschine nicht ins Stöcken geraten
sei, und datz dann das Land unter der Regierung des entschla¬
fenen Regenten 21 glückliche Jahre erlebt und sich weiter ent¬
wickelt habe . Aber immerhin habe das Regentschaftsgesetznur
ein Provisorium geschaffen , und an einem Provisorium
habe man nicht lange Freude . Es sei deshalb erklärlich, datz
der Wunsch auf Aenderung bestehe . Die Regentschaftsfrage
diene auch nicht zur Stärkung des monarchischen Prinzips , und
leider seren unter der Regentschaft im Herzogtum Parteibil¬
dungen entstand»« , die nicht gerade für den inneren Frieden
förderlich gewesen seien. Man habe zudem in dem kleinen
Lande Gegensätze genug, und man müsse wünschen , datz die
Gegensätze so weit als möglich verschwinden. Ferner habe der
bei weitem größte Teil der Bewohner des Herzogtums den
Wunsch , eine endgültige Regelung der Verhältnisse herbeige¬
führt zu sehen . Die

"
staatsrechtliche Kommission sei der An¬

sicht , datz der Landtag die geeignetste Stelle sei , die Regierung
von der Stimmung des Volkes in Kenntnis zu setzen. Es
habe zwar in den letzten Tagen in der deutschen Presse an
mannigfachen Vorschlägen zu einer - endgültigen Regelung nicht
gefehlt, aber diese Vorschläge gehen nach der einen oder der
anderen Seite zu weit . Man müsse sich lediglich auf den Bo¬
den des Gesetzes stellen. Nach dem Gesetz aber stehe fest ,
datz die Rechte der jüngeren Linie Braunschweig -
Lüneburg unzweifelhafte seien. Und wenn man deshalb
eine endgültige Regejung der Verhältnisse wünsche , so müsse
man zunächst versuchen, diesen Rechten zur Geltung zu ver¬
helfen. Bisher sei die Ausübung des Thronrechts zunächst ge¬
scheitert an dem Beschluß des Bundesrats vom 2 . Juli 1885 ,
welcher ausführte : „Die Ueberzeugung der verbündeten Regie¬
rungen ist dahin auszusprechen, daß die Regierung des Herzogs
von Cumberland in Braunfchweig , da derselbe sich in einem
dem verfassungsmäßig gewährleisteten Frieden unter den Bun¬
desratsmitgliedern widerstreitenden Verhältnisse zu dem Bun¬
desstaate Preußen befindet, und im Hinblick auf die von ihm
geltend gemachten Ansprüche auf Gebietsteile dieses Bundes¬
staates , mit den Grundprinzipien der Bundesverträge und der
Reichsverfassung nicht vereinbar sei .

" Das sei der erste Grund ,
weshalb bisher das Herzogliche Haus den Thron nicht habe ein¬
nehmen können. Folglich müsse man zunächst versuchen , in
ehrlicher und aufrichtiger Weise die Gegensätze zu be¬
seitigen . Die Kommission habe die Ueberzeugung, datz die
berufenen Stellen einen Weg finden werden . Sie sei jeden¬
falls überzeugt , datz der Landtag die heilige Pflicht habe, in
diesem Augenblicke aus eine Klärung der Verhältnisse hinzu¬
wirken. Nun sei die Kommission der Ansicht , daß sie , weil eine
offizielle Mitteilung über die näheren Gründe der zwischen
der preußischen Krone und dem Herzoglichen Hause bestehenden
Differenzen ihr nicht zugegangen sei , zu diesen Gründen un¬
möglich Stellung nehmen könne . Dagegen sei die Kommission
der Ansicht gewesen, datz die Uebernahme der Regierung durch
ein Mitglied des Herzoglichen Hauses nicht anders möglich
würde , als wenn zuvor das zweite Hindernis besei¬
tigt werde, und das seien die Ansprüche , die, wie der
Bundesrat sagt, auf Teile des Königreichs Preußens geltend
gemacht würden . Die Kommission sei der Meinung , daß auf
diese Ansprüche in unzweideutiger Weise verzich¬
tet werden müsse , bevor eine Thronbesteigung seitens des
Herzogs von Cumberland oder eines Mitgliedes seines Hauses
möglich sei . Das erfordere die Rücksicht auf das Herzogtum
selbst . Allein könne man nichts ausrichten . Man fei angewie¬
sen auf ein gutes Verhältnis zum Nachbarstaate Preußen , wie
es bisher glücklicherweise bestanden habe. Es würde selbstver¬
ständlich dieses Verhältnis trüben , wenn der Inhaber des
Thrones Ansprüche geltend mache auf einen anderen Thron
und auch , wenn nur in anderen Teilen des Reiches die Ueber¬
zeugung Platz griffe , datz die Geltendmachung solcher An¬
sprüche hier Unterstützung fände . Das sei nach Ansicht der
Kommission ausgeschlossen . Es bestimmt uns , schloß der Red¬
ner , vor allem die Rücksicht auf das Reich . Die Liebe
zum angestammten Herrscherhause mag in einzelnen Teilen
der Bevölkerung unseres Herzogtums verschieden sein, daran
ist nichts zu ändern ; aber in der Liebe zum deutschen Vater¬
lande sind wir alle gleich . Deshalb wollen wir auch alle dazu
beitragen , datz die Bundestreue , die Liebe zu Kaiser und Reich
in keiner Weise hier geschmälert und angezweifelt werde, und
deshalb ist der erwähnte Verzicht erforderlich.

Hierauf wurde folgende Resolution verlesen :
„ Mit dankbarster Anerkennung der Spielsachen und hohen

Segnungen , welche das braunschweigischeLand der Herrschafts¬
führung seines verewigten Regenten verdankt, vermag die
Landesversammlung sich gleichwohl der Ansicht nicht zu ver¬
schließen , daß eine längere ungewisse Fortdauer des im Gesetz
vom 16. Februar 1878 vorgesehenen Provisoriums dem inneren
Frieden und damit der Wohlfahrt des Herzogtumes nicht för¬
derlich sein würde . Die Landesversammlung hält sich bei Ab¬
gabe dieser Erklärung des Einverständnisses der Einwohner¬
schaft des Landes für versichert, die durchweg von dem leb¬
haften Wunsche beseelt ist , baldigst eine endgültige Ord¬
nung der Regierungsverhältniffe herbeigeführt zu sehen . Die
Erreichung dieses Zieles haben bisher die Gegensätze verhin-
dert , welche zwischen der Krone Preußens und dem der¬
zeitigen Haupte der jüngeren Linie des braun¬

schweigischen Herzogshauscs , deren Rechte in be¬
zug aus den braunschweigischen Thron durch die neue Land-
schastsordnung gewährleistet werden, bestehen , und im Be¬
schlüsse des Bundesrates vom 2 . Juli 1885 zum Ausdruck ge¬
bracht sind . Es liegt der Landesversammlung fern , zu diesen
Gegensätzen nach der einen oder anderen Richtung Stellung zu
nehmen ; datz sic verschwinden, liegt jedoch ohne Frage im In¬
teresse des Herzogtums , und die Landesversammlung hält da¬
her für geboten und im gegenwärtigen Zeitpunkt für geeig¬
net , daß nicht sofort zur Wahl eines neuen Regenten genschrit¬
ten , vielmehr zunächst an zuständiger Stelle der Versuch ge¬
macht werde, aus eine Beseitigung der vorgedachten Gegen¬
sätze hinzuwirken . Datz dabei die berechtigten Interessen des
Reiches einerseits und des Herzogtums anderseits voll ge¬
wahrt bleiben müssen , ist selbstverständlich. Im Vertrauen auf
den hochherzigen Sinn Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
und König von Preußens und das Pflichtgefühl Seiner König¬
lichen Hoheit des Herzogs von Cumberland und zu Braun¬
schweig und Lüneburg gegenüber den berechtigten Ansprüchen
des Landes auf baldige Entscheidung, richtet daher die Landes -
bersammlung an den hohen Regentschaftsrat den Antrag :
„den Reichskanzler , als Vorsitzenden des Bundesrats , zu
ersuchen , die zur Beseitigung der bezeichneten Gegensätze geeig¬
neten Schritte zu tun und zugleich diese Resolution zur Kenni-
nis der Kgl. Preuß . Staatsregierung und Seiner Königlichen
Hoheit des Herzogs von Cumberland und zu Braunschweig und
Lüneburg zu bringen " .

Die Resolution wurde einstimmig und ohne Debatte an¬
genommen .

Daraus erklärte Staatsminister Dr . b . Otto : Die staats¬
rechtliche Kommission habe den Inhalt der soeben einstimmig
angenommenen Resolution vorher zur Kenntnis des Regent¬
schaftsrates gebracht und damit diesem Gelegenheit gegeben,
sofort Stellung zur Sache zu nehmen. Der Regentschaftsrat
habe bereits beschlossen, Anordnungen zu treffen , daß den aus¬
gesprochenen Anträgen der Versammlung sofort entsprochen
werde. Demgemäß werde das Staatsministerium sofort han¬
deln. Dann wurde der Landtag bis auf weiteres vertagt .

Bon den Kolonien .
(Telegramme. )

* Berlin , 26 . Sept . Die „ Norddeutsche Allgem . Ztg . "

schreibt : Die deutsche „ Volkswirtschaftliche Korrespondenz"

glaubt Mitteilen zu können , daß der Weiterbau der Eisenbahn
Lüd e ritz b u cht—Kub u b bis Keetmannshoop von
den Firmen A . Koppel und Hermann Dachstein kmf ihre Kosten
ohne finanzielle Beanspruchung des Reiches in Angriff genom¬
men werden soll . Hiergegen verweisen wir auf unsere Feststel¬
lungen , wonach dem- Obersten Deimling durch den Generalstab
in Uebcreinstimmung mit dem Reichskanzler telegraphisch er¬
öffnet worden ist, datz dqs Material für den Weiter¬
bau ohne Bewilligung der Mittel durch den Bundesvat und
den Reichstag nicht zur Verfügung gestellt wer¬
den kann . Wir können hinzufügen , daß an dieser Sachlage
nichts geändert worden ist und daß die Meldung unrichtig ist ,
daß die beiden- genannten Firmen bereits die Erlaubnis zur
Fortführung des Bahnbaues erwirkt hätten .

* Hamburg , 24 . Sept . Der Postdampser „Gertrud Wör-
mann " ist heute nachmittag 5 Uhr mit 600 in die Heimat zu¬
rückkehrenden Kriegern an Bord von Swakopmund kommend
in Cuxhaven eingetroffen . Die Truppen wurden da¬
selbst zum erstenmale bis zu ihrer Entlassung in den großen
Schuppen der Hamburg -Amerika- Linie untergebracht .

Arbeiterbewegung.
( Telegramme. )

* Hamburg , 26 . Sept . In der Schadenersatzklageder Ham¬
burg - Amerikalinie gegen 142 Schauerleute , die
am 1 . Mai kontraktbrüchig geworden waren , erging das Urteil
dahin , datz die . Beklagten zu je 18 M . Schadenersatz und
Tragung der Kosten verurteilt wurden .

* Stuttgart , 26 . Sept . Etwa 350 Arbeiter von drei hie¬
sigen Pianofortefabriken sind in den Ausstand getreten ,
nachdem - die Arbeitgeber die von den Arbeitern geforderte Lohn¬
erhöhung von 10 Prozent nicht bewilligt und es abgelehnt ha¬
ben , mit der Lohnkommissionder Arbeiter zu verhandeln . In
den übrigen Betrieben wird vorläufig weitergearbeitet .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 26 . Sept . In der gestrigen Sitzung des
Komitees in Sachen des Freihafens in Wladiwostok
sprachen sich viele Vertreter der Industrie für den Fr -eihasen
aus .

* St . Petersburg , 25 . Sept . Der unbekannt ge¬
bliebene Mann , der sich für einen Bauer aus Wassil-
jew ausgab und der am 15 . Juli im Peterhofer Park den Ge¬
neral Kosslow tötete , den er fiir den General Trepow hielt , ist
zum Tode durch den Strang verurteilt worden.

* St . Petersburg , 26 . Sept . Im Gouvernement Wjatka
meuterten 70 Dörfer , wobei mehrere Polizeibeamte getötet
wurden.

* Riga, 26 . Sept . Gestern abend wurde eine Bombe in
einen Straßenbahnwagen geworfen ; außerdem wurden auf den
Wagen Schüsse abgegeben. Ein Fahrgast wurde getötet, vier
Personen wurden schwer verletzt .

* Lodz, 26 . Sept . Von einem Unbekannten wurden gestern
vier Personen , darunter drei Kinder , getötet .

* Jekaterinoslaw , 26 . Sept . Der Direktor der Brjanckev
Werke , Iwanow , wurde gestern in der Nähe der Werke
ermord et und sein Gehilfe verwundet . Nach Schließung
zweier Abteilungen der Werke hatte sich eine lebhafte Bewegung
für ein terroristisches Vorgehen entwickelt , das jedoch
selbst bei dem extremen Teil der Arbeiter keinen Anklang fand.
Gestern wurden wieder 600 Arbeiter entlassen. Me man an-
nimmt , soll es sich bei der Ermordung des Direktors um einen
Racheakt eines Arbeiters handeln .

* Odessa , 25 . Sept . Fm Bezirk Kriuliary in der Nähe
von Kischinew haben die Bauern sämtlicher Dörfer auf die
Weigerung der Gutsbesitzer hin , ihnen Land zu verpachten ,
durch Anzündeu von Strohschobern einen gewaltigen Brand
verursacht, der sich infolge gewaltsamer Verhinderung von
Löschversuchen seitens der Bauern über den ganzen Distrikt
verbreitet hat . Me Bauern haben die Gutsbesitzer verjagt und
sich bewaffnet , um den anrückenden Truppen Widerstand zu
leisten.

* Baku , 24 . Sept . Heute abend wurde aus mehreren Wirts¬
häusern auf Polizeibeamte geschossen . Polizeipatrouillen
erwiderten das Feuer und gaben eine halbe Stunde lang auf
die Wirtshäuser , aus denen geschossen worden war , Salven ab.
Eine Person wurde getötet, mehrere verwundet .



» Helsingfors, 26 . Sept . Gestern nacht um 1 Uhr fand vor
der Pölize i rese r vekäserne eine Explosion statt .
Ein Riscrvepolizist wurde leicht verletzt . Von dem Täter konnte
noch keine Spur gefunden werden.

* Helsingfors, 26 . Sept . Das Kriegsgericht in Sveaborg
stillte gestern das Urteil über die Meuterer der Marine -
komstanie in Sveaborg . ^ Pon 174 Angeklagten wurden
vier zum Tode durch Erschießen verurteilt .

* Helsingfors, 26 . Sept . Kurz nach Mitternacht explodierte
vor dem Hause des Generalstaatsantoalts Alb recht eine
Bombe . Ter Generalstaatsanwalt war gerade abwesend . Nie¬
mand wurde verletzt . Der Täler entkam. Das Haus wurde
stark beschädigt .

Der Aufstand auf Kuba
(Telegramme .

'
)

* Havanna , 26 . Sept . Präsident Roosevett rich¬
tete an den Präsidenten Palmas ein Telegramm , wo¬
rin er unter Berufung auf Palmas Patriotismus in die¬
sen dringt , die der kubanischen Regierung gestellten Bedin¬
gungen anzuiiehmen, weil nur dadurch die Ruhe wieder¬
hergestellt werden könne . Taft und Bacan ersuchten
in gleicher Weise Palma um seine Mitwirkung bei der
Beilegung der Streitigkeiten .

» Havanna , 26 . Sept . Das Komitee der Revolu¬
tionäre gab eine Erklärung ab , daß nunmehr keine
ernstlichen Meinungsverschiedenheiten zwischen ihnen und
der amerikanischen Mission beständen, und daß
sie den Entwurf des Friedensprogramms heute in Em¬
pfang nehmen würden .

* Havanna , 26 . Sept . In der Umgebung Palmas wird
angenommen , daß die Intervention der Vereinig¬
ten Staaten bevorsteht. Der Vizepräsident Capote wurde
angewiesen, Taft offiziell mitzuteilen , datz die Gemäßigten
die angebotenen Bedingungen zurückweifen .

» Havanna , 25 . Sept . Kriegssekretär Taft ordnete an , daß
30 Mann von dem amerikanischen Kanonenboot „ Marietta "
nach Sa gua - l a - G r ande ( Provinz Santa Clara ) ge-
schickr werden, um die Maschinenwerkstätten der kubanischen
Zenträleisenbahn, die Eigentum einer englischen Gesellschaft
sind , zu bewachen . Taft und Bacon erklärten bei einem In¬
terview , daß sie mit den kleinlichen Mitteln , der Regierung
und dem Verhalten der kubanischen Behörden höchst unzu¬
frieden wären . Taft sagte , wir versuchen immer noch ein
Arrangement zustande zu bringen ; aber wir können nicht sagen,
datz wir große Hoffnung auf einen Erfolg hätten . Die Lage
ist außerord entlich unangenehm . Die Verfassung
der Streitkräfte der Rebellen die zurzeit nur noch gesetzlose
Banden sind , die jeden Augenblick zu rauben und zu plündern
anfangen können kann eine Intervention erforderlich machen .
Die Situation scheint die Anwendung von Gewalt
n ö t i g z u m a ch e n . Es ist vereinbart worden, daß Palma
Präsident bleibt ; aber er hörte auf die Einflüsterungen
schlechter Ratgeber , die wenig glücklich waren . Taft und Ba¬
con billigen die Bedingungen der Rebellen, die der kubanischen
Regierung unterbreitet wurden ; aber Palmas Minister wollen
sic ablehnen. Man erwartet , daß Palma zurücktreten
wird .

* Washington, 26 . Sept . Es werden die größten An¬
strengungen gemacht , die M a r i n e i n f a n t e r i e in
den kubanischen Gewässern zu verstärken. Es sollen so¬
fort 1000 Mann Marineinfanterie an der atlantischen
Küste zusammengezogenwerden , um nach Kuba abgefandt
zu werden . Die Linienschiffe „ Indiana " und „.Kentucky "
sollen nach Kuba abgehen und alle irgend entbehrlichen
Marinesoldaten dorthin mitnehmen .

* Newyork , 26 . Sept . Im Zusammehang mit den Un¬
ruhen auf Kuba war anfänglich Befehl erteilt worden,
1000 Mann Marineinfanterie zu mobilisieren , nachdem
aber Taft gemeldet hat , er hege wenig Hoffnung auf eine
gütliche Beilegung der Streitigkeiten , wurde Befehl er¬
teilt, noch 600 Mann bereitzustellen. Außerdem sollen
gegen 2000 Matrosen entsandt werden , so daß , wenn die
Schiffe , welche in dieser Woche in See gehen sollen ,
Havanna erreicht haben , ein Landungskorps von über
7000 Mann zur Verfügung steht .

* Havanna, 26 . Sept . Präsident Palma hat den
Kogreß zu einer außerordentlichen Tagung am Don¬
nerstag einberufen und will ihm seinen und des Vize¬
präsidenten Rücktritt anheimstellen , nachdem «er
Bacon die Verwerfung der Friedensbedingungen persön¬
lich mitgeteilt hatte . — Man glaubt , daß binnen kurzem
eine amerikanische Streitmacht von 12 000 Mann
unter Oberst Waller in Kuba versammelt sein wird .

Grotzhrrrogtum Baden.
* Karlsrühe, 26 . September.

* * Der Musiker des Innern !, Dr . Schenkel , hat heute
einen längeren Erholungsurlaub angetreten , den er mit seiner
Familie in Italien zuzubringen gedenkt .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) In der Dienstagsauf -
fuhrung des „ Fidelio " hatte Frau Clauß - Frankel die
Titelpartie inne , während der „ Pizcrrro " mit Herrn Büttner
Und der „ Minister " mit Herrn Roha besetzt war . Nach den
ausgezeichneten Vorgängerinnen , die Frau Clauß - Fränkel spe¬
ziell <cks „ Fidelio" hier gehabt, ist es nicht so leicht , die hohen
Ansprüche des hiesigen Publikums ganz zu befriedigen . Unsere
jetzige Vertreterin des „ Fidelio" ist sicher eine Künstlerin von
ganz schützbaren Qualitäten . Ein schmiegsames, gediegen ge¬
schultes Material , das den von Kunstverstand und lebhaftem
Gefühl regierten Intentionen sich willig fügt , ist ihr eigen, ge¬
sunder musikalischer Sinn und ansprechende Darstellung sind
weitere willkommene Vorzüge. Wir wollen nach dem gestrigen
Auftreten nicht entscheiden , ob das wenig Voluminöse , das die
Stimme besonders in der Tiefe zeigte und die vornehmlich in
der unteren Hälfte der zweigestrichenen Oktave etwas mühevoll
erscheinende Tongebung noch auf Kosten der überstandenen In¬
disposition zu setzen ist . Man hatte das Gefühl , als wolle und
könne die Künstlerin auch mehr geben, als ihr momentan zur
Verfügung steht. Dies trat besonders in den getragenen Par¬tien , vorab in den lyrischen Stellen der großen Arie des ersten

ciires, Iicuenweye an ausfallendem gcu . int .u,/. -r
Mangel litt und über welchen auch einzelne , mit aller Kraft
hcrausgestoßenen hohen Tone nicht hinwegzutüuschen, vermoch¬
ten . Die bei manchen Wortverbindungen bevorzugte starke und
nachdrückliche Angabe der Anfangskonsonanten, die wohl in dem
Bestreben wurzelt , wirkungsvolle dramatische Akzente hervor¬
zubringen , beeinträchtigt den nachfolgenden Vokal , ganz abge¬
sehen davon . Laß eine derartige „ explosive" Tongebung nicht ge¬
rade schön wirkt und auch dem Stimmorgan kaum zuträglich
sein dürste . Musikalisch und auch gesanglich einwandssrci war
die Wiedergabe des dramatisch bewegten Duetts im zweiten
Akt , wie überhaupt die Stärke der Künstlerin auf dem Gebiete
des rein Dramatischen zu liegen scheint . Tie naturwahre Dar¬
stellung wirkte in ihrer Einfachheit und Schlichtheit d-ovpelt an¬
genehm . Ter „ Pizarro " des Herrn Büttner ist eine an¬
erkannt vortreffliche Leistung; Las sonore , mctallreiche Organ
kommt dieser Partie sehr zu statten . Tie Arie „ Ha . welch ein
Augenblick " wurde mit dramatischer Kraft und durchdringender
stimmlicher Wucht gesungen, und auch die Kcrkerszene gelang ge¬
sanglich wie schauspielerisch vorzüglich . Herr Roha gab die
kleine Nolle deS Ministers zur vollen Zufriedenheit . Tie Auf¬
führung , von Herrn Balling geleitet, stand aus bemerkens¬
werter , künstlerischer Höhe .

* (Konzertnotiz . ) Am 1 . Oktober findet , wie schon bekannt
gegeben, im Museümssaal ein Klavierabend von Walther
Petzet statt . Der Künstler wird an diesem Abend Werke
von Bach , Beethoven (Sonate Opus 116 ) und Brahms spielen.
Eintrittskarten sind in der Musikalienhandlung von Fr .
Doert zu haben.

stc (Magnzinbrand . ) Gestern abend ö Uhr 20 Min . wurde
die Feuerwache nach der Fabrik von Junker L Ruh ge¬
rufen , woselbst c !w Brand ausgebrochen war , in einem Maga¬
zin , in welchem Benzin und Erdöl lagerte . Mit zwei Schlauch¬
leitungen wurde das Feuer bekämpft; um 5 Uhr 55 Min .
konnte die Wache wieder einrücken . Beim Einbiegen von der
Kaiserftraße ,n die Waldstrahe bei der Einfahrt stürzten die
Pferde , weil, wie berichtet wird , die elektrische Bahn nicht bis
zur Vorbcisahrt der Wache hielt . Auf dem Brandplatze mutz¬
ten die Pferde , die einige Verletzungen sich zugezogen hatten ,
außer Dienst gestellt und durch andere ersetzt werden .

* (Der Frankfurter Automobilklub) , der eine Rundfahrt über
Mannheim , Karlsruhe , Straßburg , Stuttgart zum Besuch der
betreffenden Autoklubs veranstaltet , trifft am Samstag um
2 Uhr mittags mit den begleitenden Mannheimer Wagen hier
ein . Sämtliche Automobile werden in der Lammstraße vor
dem Gebäude der Großh . Generaldirektion Aufstellung neh¬
men. Nach einem gemeinsamen Diner im Friedrichshos werden
dann die Frankfurter mit den sich anschließenden Straßburger
und Karlsruher Wagen die Weiterfahrt nach Straßburg gegen
4 Uhr antreten .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) In der Nacht zum 16. d . M.
übergab ein Unbekannter, der angab aus Weingarten zu sein,
einem hiesigen Ausläufer ein Fahrrad mit dem Bemerken , er
wollte noch nach Hause fahren , weil es aber so regne , müsse er
hier übernachten, wozu ihm das Geld fehle. Er möge ihm
daher ein kleines Darlehen geben und das Rad vorläufig in
Verwahrung nehmen, woraus der Ausläufer einging . Da sich
aber der Unbekannte nicht mehr sehen ließ , ist Wohl anzuneh¬
men , daß das Rad , Marke „Stoewers -Pseil "

, Fabriknummer
70 931 , durch einen Diebstahl in seine Hände gelangte . — Die
am 20 . d . M . einem Privatier aus Heidelberg abhanden ge¬
kommene silberne Uhr mit goldener Kette hat sich in einem
hiesigen Briefkasten borgefunden und wurde dein Eigen¬tümer , da der volle Namen und Wohnort in der Uhr cingra -
viert ist , durch die Post wieder zugestellt. Der Dieb hat offen¬
bar befürchtet, datz die Uhr ihn verraten könnte. Am 24. d. M.
wurde einem Hausburschen in der Waldstratze ein Holzkoffer
mit Kleidungsstücken im Gesamtwerte von 76 M . gestohlen. —
Am 22 . d . M . kam ein junger Mann in die Wirtschaft Monin -
ger und entlieh dort von einer Kellnerin gegen Sicherstellung
durch eine goldene Uhr 40 M . Als sich der Unbekannte nicht
mehr sehen lieh , schöpfte die Kellnerin Verdacht, einem
Schwindler in die Hände gefallen zu sein. Sie ließ die Uhr
prüfen und erfuhr , daß es keine goldene , sondern nur eine
vergoldete Uhr sei , die höchstens einen Wert von 15 M . habe.

D er scyreöenes.
st Hamburg , 26 . Sept . Eine öffentliche Versammlung der

Gastwirte , an der etwa 800 Mitglieder aller Wirtsvcr -

Weueste Wcrchrtchten und GeLegrarnme .
Altenburg^ 25 . Sept . Herzog Ernst empfing gestern auf

Schloß Hummelshain eine Abordnung, die die Urkunde über
eine Stiftung von 100 000 M . überreichte, sowie eine Abord¬
nung des Landes, die eine mit vielen Tausenden von Unter¬
schriften bedeckte Glückwunschadresse zum 80 . Geburtstage dem
Herzog übergab. Gleichzeitig wurde in der Angelegenheit des
Herzog Ernst - Waldes, der in der Nähe Altenburgs angelegt
werden soll, eine Deputation empfangen. Später wurden die
Herren zur Tafel zugezogen .

* Stuttgart , 26 . Sept . Der „ Staatsanzeiger " teilt
amtlich mit , daß vom 1 . Oktober ab in den Personen - ,
Gemischten - u . Lolälzügen der württembergischen Staats¬
bahnen die vierte Wagenklasse geführt wird .
Der Fahrpreis beträgt zwei Pfennig für den Kilometer .

* Wien, 24 . Sept . Das Abgeordnetenhaus nahm,
nach kurzer Debatte die Dringlichkeit des Antrags betr . den
Ausbau der Vintschgaubahn von Mals nach Landeck an . Die
nächste Sitzung findet am 2 . Oktober statt .

* Konstantinopel, 26 . Sept . Ans Monastir wird gemeldet,
daß der griechische Metropolit von Kastoria in einem
Dorfe , wahrscheinlich von Kntzotvalachen , ermordet wor¬
den ist.

* Konstantinopel, 26 . Sept . Die Pforte erhielt in letzter
Zeit von allen Großmächten und der Jildis von einigen Sou¬
veränen beruhigende Versicherungen bezüglich der Absichten
Bulagriens sowie das Versprechen , daß in dieser Bezie¬
hung die Einwirkung in Sofia fortgesetzt werde. Die Beruhi¬
gung nimmt infolgedessen zu .

* Konstantinopel, 26 . Sept . Aus Anlaß der Abreise des
Prinzen Georg von Kreta haben in den letzten Tagen dort Ver¬
sammlungen stattgefunden, durch welche die Ruhe bedroht
wurde . Die Ernennung Zaimis ist der Pforte mitgeteilt
worden. Der letzte Miniŝ rrat hat beschlossen, Einspruch da¬
gegen zu erheben.

* Athen, 26 . Sept . Prinz Georg hat gestern abend Kanea
an Bord der „ Psara " verlassen. Kretenser versuchten, die
Abfahrt des Prinzen zu verhindern . Die internattonalen
Truppen invenierten und gaben Schüsse ab , die von den Kre-
tensern erwidert wurden. Zwei Kretenser wurden getötet ,
mehrere verletzt . Die Bevölkerung begrüßte den Prinzen mit
Zurufen .

* Melbourne , 26 . Sept . Das Bundesrepräsentantenhans be¬
schloß mit 17 gegen 16 Stimmen , die Vorzugsbehand¬
lung nur solchen englischen Waren zuteil werden zu lassen ,
die auf englischen Schiffen mit weißer Bemannung nach
Australien gebracht werden. Die Regierung hatte diesen Be¬
schluß bekämpft .

, , Uneinigkeitder Kamps völlig aussichtslos ist.
7 Breslau , 26 . Sept . Im Prozeß wegen Beteiligung an

Ruhestörungen auf dem Sttiegauer Platze am 19 . 'Aprilwurde das Urteil gefällt . Wegen Gewcrbevergehens ( Koali¬
tionszwang ) , Beleidigung, Widerstandes gegen die Staatsge -
loalt und Auslaus wurden 38 Angeklagte verurteilt ,und zwar 2 zu 6 , 1 zu 5 , 4 zu 3 und S zu 2 Monaten Ge¬
fängnis , die übrigen zu geringeren Strafen .

7 Frankfurt , 26 . Sept . Ter Internationale Kongreß für
Krebsforschung wurde heute im Sitzungssaal des
Se n ckenb er gi sche n Instituts durch Geh . Rat Pro¬
fessor Lehden - Berlin eröffnet.

7 Tarmstadt , 25 . Sept . Das Schwurgericht verurteilte heuteden 21jährigen . Schleifer Adam Steinmetz aus Pfungstadt , wel¬
cher am 11 - März d . I . die Witwe Rothschild ermordet und
beraubt hat , zum Tode .

7 München, 26 . Sept . Aus die Ergreifung der Münzen¬räuber , die am vorigen Freitag nacht im Münzgebäude
einbrachen und 130 000 M . Bestände aus SO Ktlo - Goldsäcken
stahlen, sind 1000 M> Belohnung und 6 Proz . des wiederge¬
brachten Gedes ausgesetzt worden. Die Diebe gelangten durch
das zurzeit infolge der Auskehr leere Bachbett in das Inneredes Münzgebäudes , erbrachen die Türe und kamen so in den
Besitz des Geldes.

s Augsburg , 25 . Sept . Die 58 . Hauptversammlung des
Gustav - Adolsvereins wurde gestern tm Goldenen
Saal des Rathauses eröffnet . Bürgermeister Hosrat Wolfram
begrüßte die Versammlung , der er , wenn auch zunächst im Na¬
men der evangelischen Bevölkerung der «vtadt , so doch mit der
Gewißheit , daß auch die katholischen Bewohner für die Sache des
Friedens arbeiten , herzlichen Willkomm entbiete . Der Präsi¬dent des evangelischen Oherkirchenrats zu Berlin richtete die
Grüße dieser Behörden mit warmen Worten aus . Exzellenzvon Schneider , Präsident des bayerischen Landeskonsistoriums,überbrachte die Grüße der protestantischen Kirche Bayerns . In
glänzender Rede erwiderte der Vorsitzende , Geh . Kirchenrat Tr .Pank , auf sämtliche Begrüßungen.

f Bern , 26 . Sept . Die diplomatische Konferenz für den Ar¬
beiterschutz hielt gestern noch eine Sitzung ab . Heute solldie Schlußsitzung stattfinden und am Donnerstag das Schluß¬
protokoll unterzeichnet werden.'s Wien , 26 . Sept . In den letzten Tagen klagten mehrereWiener Advokaten Wechsel in der Gcsamthöhe von 600000
Kronen ein , die das Giro eines Grazer Großindustriellen und
dessen Gattin trugen . Der Großindustrielle verweigerte die
Einlösung mit dem Einwand , daß sein und seiner Frau Name
gefälscht seien . Er hinterlegte vorläufig die Summe ge¬richtlich. Die Angelegenheit steht in Zusammenhang mit dem
kürzlich erfolgten Selbstmord eines Wiener Advokaten .

si Wien, 26 . Sept . Aus Innsbruck wird depeschiert, daßder Bergführer Angela Montan tm Nebel von dem Monte
Batellau abgestürzt ist und zerschmettert ausgefunden wurde.'s Mailand , 26 . Sept . Der Internationale Handels¬
kammerkongreß beschloß die Errichtung eines ständigen
Ausschusses mit dem vorläufigen Sitze in Brüssel .

7 Aberdeen, 26 . Sept . Zum 400jährigen Jubiläum der hie¬
sigen Universität sind Vertreter aller Länder eingetros -
sen . Bei der gestrigen Eröffnungsfeier hielt Professor Derß-
mann -Heidelberg eine Begrüßungsansprache.

f Altanta , 26 . Sept . In der Vorstadt Brownsviste sind zweiNeger getötet worden, 257 wurden verhaftet ; am Morgen wür¬
den zwei in den äußersten Stadtteilen durch die Polizei ge¬tötet . Tie berittene Garde des Gouverneurs und die reitende
Polizei sind eifrig bemüht, den Tod des ermordeten Polizei -
osfiziers zu rächen . Die Neger sind tu großem Schrecken.

f Atlanta , 26 . Sept . Gestern wurden 20 Polizisten an der
Weichbildgrenze der Stadt überfallen , vermutlich durch studie¬rende Neger . TerÄIntversitätsfekretür und ein Polizeioffizierwurden getötet , vier Polizeibcamte verwundet. Secks
Schwarze wurden ergriffen , hiervon zwei erst, nachdem sie auf
ihrer Flucht von einem Volkshausen halb tot geschlagen wor¬den waren .

-s Newyork , 26 . Sept . Aussehen erregt die Weigerung des
kommendierenden Milizobersten in Atlanta , die ihm ange¬botene militärische Unterstützung zur Herstellung der Ordnung
anzunehmen . Die Tumulte dauern fort .

si Lahore, 26 . Sept . Ein mit 200 Eingeborenen, meist
Frauen und Kindern , besetztes Schiff lief auf dem Indusvoll und sank mit allen an Bord Befindlichen .
Wetterbericht des Zentrülbüreans für Meteorologie « . Hhdr.

vom 26 . September 1906 .
Ter Kern des hohen Druckes , der gestern die Nordsee be¬

deckte , hat sich seitdem auf die britischen Inseln verlegt. Ueber
Pommern hat sich ein Teilminimum entwickelt , das in Nord-
und Mitteldeutschland Regenwetter verursacht ; im Südtresten
ist es dagegen heiter und dabei kalt. In Osteuropa fällt Schnee
bei Temperaturen , die um den Gefrierpunkt schwanken. Viel¬
fach heiteres , trockenes und kühles Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 26 . September früh.

Lugano wolkenlos 4 Grad ; Biarritz wolkig 15 Grad ; Nizza
wolkig 14 Grad ; Triest wolkenlos 10 Grad ; Florenz wolkenlos
9 Grad ; Rom wolkenlos 11 Grad ; Cagliari wolkig 18 Grad ;
Brindisi wolkenlos 15 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

September Barom.
ww

Therm .
in 6.

AM .
Frucht.

Fruchtig¬
keit in
Vroz

Wind Himmel

24 . Nachts 9'» U . 760 .6 8 .5 65 78 NE bedeckt
25. Mrgs . 7" U . 7618 4 .5 5 .7 90 heiter
25 Mittgs . 2-- N . 7617 12 .5 50 46 „25 Nachts S -« U. 762 .5 5 .7 5,8 85 „
26Mrgs . 7« U. 763 7 19 3 .9 75 bedeckt
26 . Mttlgs 2">U . 764 0 12 .3 5.3 50 heiter

Höchste Temperatur am 21 September : 12 V niedrigste m der
darauffolgenden Nacht : 3 .5.

Niederschlagsmenge des 21 September 0 .0 mw
Höchste Temperatur sw 25 . September 13 .7 niedrigste -i> der

darauffolgenden Nachn 1 .8
Niederschlagsmenge des 25 September : 0 .0 mm
Wafserstaud des Rhein - am 25 . September , früh Schuster¬

insel 151 m , gestiegen 1 om ; Kehl 193 w , gefallen 2 ein ;
Maxa » 3 .21 m , gefallen 6 ein,' Mannheim 2 .53 m , gefallen
4 om.

Wafserstaud des Rhein - am 26 September , früh : Schnster -
insel 138 m , gefallen 13 om ; Kehl 189 m , gefallen 4 om ;
Maxa « 3 .20 m , gefallen 1 vw ; Mannheim 2 .48 m, gefallen
5 om.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei inKarlsruhe .



Natt begonäenei- Anreigs .
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sokvsrsin Lsiäsn mein inniZst Zeliebtsr, trsnffesorZtsr
Lattzs , unser lieber 8obn , Lrnäer , LoffvaMr nnä
Onkel

l.0UI8 8oKl !l!, Privatier
im ^ Itsr von 59 .labren .

I7m stille ^ eilnabme bitten im Mmen äsr tiek-
trsnernäen Hinterdliebenen:

Luis « 8ekilll geb . LflEin ,
8us»nur» 8ebil <l , ^ potbekers ^Vitv «,
^ tlolk 8ebil <I , k'orstoberZeometer.

^Viesbuäen , Liobtersbeim , Lurlsrube ,
Zen 24 . 8extember 1906 .
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Ds .ul ^iLrs .Z
-
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' .

k'ür «lie Läblreioben Leveise berrlieber 'keiloabme
an äem sobveren Verluste unseres lieben Latten ,
Lruäers , 8obvaZers unä Onkels

Diekmann ^s^ ngei'
Krossli. bscl. ObörrvIIinspeklor

sovis kür äie vielen Llumenspenäen unä rablreiobs
LeivbenbeZleitunK , sxreeben vir allen insgesamt un¬
seren tiekgeküblten Dank aus. Insbesonäere äanken
vir berxliebst äer Vorgesetzten Oienstbeböräe, äem
baä . Lamsralistenversin unä äen Labrer Lreunäen
äss Lntsoblaksnen.

lm ^ amen äer trauernäen Hinterbliebenen:
Wiltwlm »arlfingei-.

Larlsrube , 26 . Lextember 1906 .
D .121
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k^rograiurn .
1 . Lbromatisebs b'antasis unä k'ugs . . . . lob . 8sd . Lack .
2. 8onats > op . iv6 , L -äur (k. äs.« LannnerLIavisr ) v . van Lsstbovsn .
3 . konats , op . 5 , ü -moll . ckok Lrabws .

Lnck« gsgnn /, >0 Ukn .
Lon ^ srtliügsi Llütliner aus äsn » Nagarin äss Herrn voküstsrantsn

t . Soinoeisgul.
8»aIxILt2S nuinsrisrt nu 4 unä 3 Ll . , unnumsrisrt 2 U , Lalsris

nurnsiisrt 2 N . , Oalsris okksn 1 LI. bei
Dosi » 1 , Il/IusikLlienkiÄncllung

Laissrstrasss 159 , Lingang Rittsrstrasss , unä an äsr / cdsnäLasss .
- Isispkon 2003 . -

D '93
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-s- Larlsrude 1908 -r-
im Llarkgräü. kalais, gegsniider äem üauptbalmliok .

LrSmnuig 28 . äuli, 8ekln88 ksäe Oktober .
Lsökknst von 9 vbr morgens dis 7 I7dr advnäs ,

aued an 8onn - unä I 'sisrtagsn .

DM- vis jsvsils Samstags auk äsn 8t»ti»a«ii L«r kaäisedeii 8taats - ,
vokal - unä issdendadnen , sovis äsr baxeriscke » unä Mrised «» Ladnsn
gslöstsn sinkaeksn k'adrkartsn dsreedtigsn naek ^ dslsmpsiung in äsr
^.usslsiiung innsrkaid 3 lagen aur irsisn Lüekkadrt. vür 8ednsii -
aügs 2usediag srtoräsriied . Liiomstsrdslts »usgssediosssn . (24 20

Die Tilgung des 3' - lägen iisendaljnnnlkhens »SN19VV

Bon denSchuldverschreibungen obigen Anlehens sind planmäßig auf 1 . Mai 1907

je 21 Stück zu 3000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 Mk. im Gesamtbeträge von
147 .000 Mk. zu tilgen .

Die Auslosung dieser Schuldverlchreibungen wird

Montag , den L Oktober d . Js . , vormittags 1« Uhr
in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 25 . September 1906 D .92

Grotzh . Staatsschuldenverwaltnng .

Hofgnts- und Wald -Verkauf
Im Auftrag der Erben der Gustav Gottlob Dieterich Gutsbesitzers -Eheleute

in Lauterbad bringe ich am
Dienstag, den SS . Oktober 1SVS von vormittags S Uhr a«

aus dem Rathaus in Dietersweiler , O.-A . Freudenstadt »
die vorhandenen Grundstücke zur freiwilligen Versteigerung :

Das Hauptgut auf den Markungen Dietersweilcr und Lauterbad, bestehend
in 30 a 55 qm Grundfläche der Gebäude und Hofräume, 1 da 28 a 44 qm
Gärten , 26 da 7 a 35 qm Acker , Wiesen und Waiden , 44 a 11 qm Weihern ,
49 da 50 a 21 qm Nadelwoldungen , zus. 77 da 60 a 66 qm und einem Anteil
an einer Sägmühie im Schätzungswert von 337,325 Mk.

Das Gut ist nur 2 Lm von der Oberamtsstodt Freudenstadt im württem -
bergischen Schwarzwald , einem vielbesuchten Luftkurort mit vorzüglichen Zug -
Verbindungen entfernt und wäre ein

prächtigen herrschaftlicher 2ih ,
denn es ist ein neues , im Villenstil erbautes Wohnhaus mit schöne «
Garteuaulagemvorhanden / ein landwirtschaftlicher Betrieb infolge Verpachtung
der Grundstücke nicht erforderlich und verbürgen auch die Pachtgelder und die
meistens 1« 0—120 jährige Tannen - und Ftchtenbestände enthaltenden Waldungen
eine gute Rente .

Wetter kommen neben 1 da 29 a 76 qm Wiesen auf Markung Dietersweiler
an Nabelwalduugeu zum Verkauf :

32 da 47 » 9 , qm aus den Waldungen Lauterbad und Sulzbach an einem
° ^ SchätzunqSwert 244,581
8 da 64 a 69 qm mit 30 a 68 qm Waidwiese auf Markung Dietersweiler

, i. Losen Schätzungswert 30,452 ^
Om aus Markung Glatten in 2Losen . Schätzungswert 12,610 ^

^ ^ 60 a 37 qm „ „ Laubach in 3 „ „ 39,295
22 da 83 a 82 qm „ „ Sulzbach in 6 Losen. „ 153,191
33 da 97 a <9 qm „ „ Rodr in 11 Losen. „ 199 593 »et!

b ^^ ' a16qm „ „ Schömberg in 1 Los . „ 23L66 -et!
Die Waldungen bestehenhauptsächlich in 60 - 120 jährigen schlagbaren sttchten-

vnd Tannenbeständen und eignen stch nicht bloß zur sofortigen Berwertüna des
Holzes , sondern auch als gute Kapitalanlage .

' " Verwertung des

Zu dem Ver kans wer den Kaussiiebhaber . Kapitalisten und Holztntereffenten
mit dem Anfü „en eingeladen , daß die Berkaufsobjekte durch Herrn OberfS . üei-
Vischer in Freudenstadt m d Waldschütz Völker in Lauterbad vorgezeigt und Last
die Verkaufsbedingungen und Pläne bet dem Unterzeichneten Angesehen werden
können. D .95

Bezirksnotar Millauer in Dornstetten .

Karlsruhe (Baden) .
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der

! Donnerstag , de« 18 . Oktober d . I . , vormittags 10 Uhr
! in den Bureauräumen unserer Fabrik Karlsruhc -Mühlburg , Wattstraße , statt¬
findenden

S4 . «rrUsrrlUvUviL 6bH6i »a1 - Verssmuilvins
ergebenst etngcladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Auffichtsrates /
2 . Vorlage der Jahreörechnung /
3 . Beschluß über Bilanzgenehmtgung und Verwendung des Reingewinnes /
4 . Beschluß über dis Entlastung des Vorstandes und des Auffichtsrates /
5 . Ersatzwahl zum Aussichtsrat .

Die Besitzer von Inhaberaktien , welche an der General -Versammlung teil¬

nehmen wollen , haben ihre Aktien spätestens bis Mittwoch , den 10 . Oktober
d I . vor 6 Uhr abends

bei unserer Kaffe oder bei den Herren
Sal . Oppenheim jr. L Co .» Köln a . Rh ., oder bei der
Direktion der DiScouto Gesellschaft . Frankfurt a . M , oder bet der
Ftliale der Rheinischen Creditbauk, Karlsruhe

zu hinterlegen .
Karlsruhe » den 21 . September 1906 .

Der Vorstand :
M . Kempf . P . Brunisch ._

Bekanntmachung.
Die Hessische Landeshypothekenbank in Darmstadt ,

vom Staate gegründet uud geleitet, legt bis zum 9 . Oktober l . Js .

M . WHW . 1°
!«il>tmids« liikI8ldm,disi !>I3wecks-

dm ni MM «» WMmse ni LammI '
" "

.
'

zu 102,45
zur Zeichnung auf .

Die Obligationen haben de« Rang der Staatsrentenpapiere .
Sämtliche Bertriebsstellen nehmen Zeichnungen entgegen»

ebenso die Vank selbst. D .117
Darmstadt» den 25 September 1906 . Der Vorstand.

Gemeterstelle .
Die Stelle eines Geometers bet

der hiesigen Gemeinde ist auf 1 . No¬
vember l . Js . neu zu besetzen . Be¬

werbungen wollen unter Vorlage von

Zeugnissen und Angabe der Gehalts¬
ansprüche innerhalb 14 Tagen bet uns

etngeretcht werden . D94

Weiuheim (Baden) , 18 . Sept. 1906 .
Ehret . Reinhard .

Priv .-Beamt . tn gefich . Stetig , wünscht
Mark « 200

v . Selbstgb . anfznnehmen .
Angeb . unt . D . 120 an die Exped .

dieser Zeitung .
»

800 Gewinne
kommen am 4 Oktober zur Ausspielung
in der Zweibrückerlotterie » auf ca
25 Lose 1 Treffer . C .771 .7 6

Lose L 1 .—, bei 10 St . 1 Freilos

Hebelstratze 1L/1S Karlsruhe

D .114 . Dnrlach.
Emilie Bohnenberger 'sche

R -'isestiPendieu -Stiftnng für
badische evangel . Theologen .

Aus der obengenannten Stiftung
ist für das Jahr 1906/1907 ein
Reisestipendium von etwa 400 M . an
einen badischen evangel. Theologe« zu
vergeben, welcher nicht länger als drei
Jahre rezipiert ist u . im Hauptexamen
mindestens die Note „ gut" erhalten
hat .

Die Bewerbungen sind mit der
erforderlichen Nachweisung über den
wissenschaftlichen Bildungsgang bis
20 . Oktober d . I . bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen.

Durlach , den 27 . September 1906.
Der Berwaltungsrat :

Fr . Vechtel , Kirchenrat.

Konkursverfahren.
D . 131 . Nr . 6942 . Karlsruhe ,

lieber das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Popper hier , Inhaber der
Firma Wilhelm Popper , Old Eng-
krnd, Kaiserstraße 151 hier , wurde
heute am 25. September 1906 , mit¬
tags 12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Kaufmann Franz Geuer hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5. November 1906 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in H 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 18. Oktober 1906»
vormittags 11l4 Uhr»

und zur Prüfung der angemeldets«
Forderungen auf
Donnerstag den 15. November 1906,

vormittags 1114 Uhr,
vor dem diesseitigen Gerichte, Aka¬
demiestraße 2 ^ ,, 2 . Stock , Zimmer
Nr . 10/12 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 5.
November 1906 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , 26 . September 1906 .
Bruch ,

Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts.
D .132 . Nr . 7090 IX V Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Heinrich Pfau , Deko¬
rationsmalers in Karlsruhe , Edels-
heimerstraße Nr . 2 , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Msittwoch deni 17 . Oktober 1906 »
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestvaße 2 2 . Stock,
Zimmer Nr . 13 , anberaumt .

Karlsruhe , 26 . September 1906.
Bruch»

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

MiltM - SeW - rVM-
Hkvillkkl Mk ! vMr.

Mit Gültigkeit vom 1 . Oktober l.
I . wird die Station Friesoythe der
oldenburgischen Staatseisenbahn in
den direkten Verkehr einbezogen. D .133

Karlsruhe , 26 . September 1906.
Großh . Generaldirektion der Badischen
_ Staatseisenbahnen ._

Hrillsch - ssraWWtl Mn-
verkrir vl>,r WchLaidlimil .

Zum deutsch - französischen Güter¬
tarif ist mit Gültigkeit vom 1 . Okto¬
ber l . I . der Nachtrag HI zum Teil
IIO ( Kilometerzeiger) ansgegeben
worden . Er enthält Ergänzungen
zum Haupttarif , sowie die Aufnahme
der diesseitigen Station Ringsheim
in den direkten Tarif . D .134

Karlsruhe , 26 . S :ptember 1906.
Großh . Generaldirektion . _

sorlemr GedkckMlme.
Die Lieferung gehobelter, forlener

Gedeckflöcklinge zur Ausbesserung des
Gedeckes verschiedener Brücken ist zu
vergeben. D .127 .2.1

Das Ausmaß der Flöcklinge in der
Stärke von 6 cm beträgt rd . 550 qm-

Das Bedingnishest liegt bei uns zur
Einsicht auf , wird aber nicht versandt.

Angebote auf das Quadratmeter
Flöckling frei Bahnstation , welche vom
Bewerber um die Lieferung im Ange¬
bot anzngeben ist , sind bis Mittwoch
den 10. Oktober d . I ., nachmittags
5 Uhr, portofrei , in verschlossenem und
mit entsprechender Aufschrift versehe¬
nem Umschlag bei uns einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung in An¬
wesenheit etwa erschienener Bewerber
stattfindet .

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Waldshut , 25 . September 1906.

Großh . Bahnbauinfpektion.
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